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Höhepunkte in 1965 

• 23.04.  Feierliche Übergabe der Truppenfahnen 

• 22./23.05. Küchensoldaten bekochen Königin Elisabeth II 

• 25.06.  Bundeskanzler Ludwig Erhard besucht das Regiment 

• 08-14.05. Übung „DUETT 65“ 

• 14.10.  Informationstagung für Richter und Staatsanwälte 

• 10.12.  5-jähriges Jubiläum des Artillerieregiments 

Truppenfahnen erhalten 

Der 24. April 1965 ist für das Heer - und damit 
auch für die Bataillone 101 und 102 - ein ganz 
besonderer Tag.  

Nachdem im September 1964 der Bundespräsi-
dent Lübke allen Bataillonen und entsprechenden 
Verbänden Truppenfahnen stiftete, werden diese 
am 24. April 1965 im Preußenstadion von Müns-

ter durch den Verteidigungsminister von Hassel an 319 Bataillone des 
Feldheeres übergeben. 
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Feierliche Übergabe der Truppenfahnen in Münster 

Küchensoldaten im Schloss Salem 

Anlässlich des Besuches der britischen Köni-
gin Elisabeth II auf Schloss Salem unterstütz-
ten die Köche und Küchensoldaten des Artil-
lerieregimentes 10 am 22./23. Mai engagiert 
und zu aller Zufriedenheit die dortige Küche.  

In einem Dankschreiben 
für die ausgezeichnet zu-
bereiteten und reichlichen 
Mahlzeiten fanden die Sol-
daten Lob und Anerken-
nung. 

 

 

Schloss Salem 
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Bundeskanzler Ludwig Erhard besucht das Regiment 

Das herausragende Ereignis im Jahre 1965 war der Besuch des da-
maligen Bundeskanzlers, Professor Ludwig Erhard, am 25. Juni. In 
seiner Begleitung waren der Verteidigungsminister Kai Uwe von Has-
sel, der Generalinspekteur General Ulrich de Maiziere und weitere 
hohe Offiziere und Persönlichkeiten. 

Der Bundeskanzler, ehemals Richtkanonier einer 105mm Haubitze 
erzählte von seinen Erfahrungen als Artillerist im I. Weltkrieg und er-
klärte schmunzelnd, dass er umgesattelt habe. Ludwig Erhard war, 
ausweislich eines uns vorliegenden Fotos, 1916 eingesetzt als Richt-
kanonier am Geschütz beim 22. Bayerischen Feldartillerieregiment. 

Bei einer Waffenvorführung auf dem Standortübungsplatz zeigte sich 
der Bundeskanzler als „Experte“ von den neuen Waffensystemen und 
von deren Leistungsvermögen seht beeindruckt. 

 
Landung in der Generaloberst-von-Fritsch-Kaserne 
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Begrüßung durch den Regimentskommandeur 

 
Im Felde (auf dem StOÜbPl) 
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Vorführung der neuen Waffensysteme 

 
Die neue M110 



Die 60er Jahre 
 

1965  
 

134 

 
Das Bild: Ludwig Erhard als Richtkanonier 

 
Ganz links am Rundblickfernrohr! 
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Das Bild wird studiert 

 
Im Gespräch vertieft 
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Kanzler,  Generalinspekteur und Regimentskommandeur 

 
In froher Erwartung der Truppenverpflegung 
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Zum Abschied was Handfestes vom Artillerieregiment 
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Übung DUETT 65 

An der Stabs- und Fernmelderahmenübung des II. Korps vom 8. Bis 
zum 14. Mai 1965 nahmen die Führungs- und Versorgungsteile des 
Regimentes teil. 

Kommandowechsel bei 102 

Nach fast fünf Jahren schwierige Aufbauphase, übergab am 09. Juli 
Oberstleutnant Hans Holder das Bataillon an 
Major Gerhard Herfurth. In seiner Abschiedsrede 
wies Oberstleutnant Holder darauf hin, dass er 
bei seinem Amtsantritt in Pfullendorf 44 Offiziere, 
Unteroffiziere und Mannschaften, die alle im 
Lehrsaalgebäude untergebracht waren, antraf 
und er heute das Bataillon als einen schlagkräf-
tigen und leistungsfähigen Verband mit 700 Sol-
daten an seinen Nachfolger übergibt. 

 
Vorbeimarsch des Bataillons 
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Richter und Staatsanwälte informieren sich beim Reg iment 

Richter und Staatsanwälte aus den Landgerichtsbezirken Karlsruhe, 
Konstanz, Freiburg und Waldshut tagten am 14. Oktober in der Kaser-
ne. Sehr beeindruckt waren die Gäste von der Vorführung der Waffen 
und des Gerätes des Regiments. Besonderen Anklang fand das sich 
anschließender Schießen mit Maschinenpistole, das besonders den 
jüngeren Richtern und Staatsanwälten einen guten Einblick in die 
Handhabung von Handfeuerwaffen gab. Gäste von militärischer Seite 
waren Generalmajor Lechler, Befehlshaber im Wehrbereich V und Bri-
gadegeneral Eckert, stv. Divisionskommandeur 10. 
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5 Jahre Artillerieregiment 10 

Am 14. Dezember feierte das AR 10 sein 5-jähriges Bestehen. Mit ei-
nem feierlichen Appel gedachte man des Tages, an dem vor fünf Jah-
ren das Artillerieregiment 10 auf-
gestellt worden war.  

Der Regimentskommandeur erin-
nerte in seiner Rede seine Solda-
ten der Tage, an denen das Regi-
ment Gastgeber von höchsten mili-
tärischen und politischen Persön-
lichkeiten sein durfte, unter denen 
die Besuche des Verteidigungsmi-
nisters von Hassel, des Bundes-
kanzlers und des baden-
württembergischen Ministerpräsi-
denten Dr. Kurt-Georg Kiesinger.  


